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eitdruck ist hier eine

Z Beilage der téglichen
Arbeit. Fleischpro-

ben werden zur Untersu-
chung auf Trichinen ab 14
Uhr geliefert und analy-
siert. Die Resultate sind bis
22 Uhr beim Kunden. Alle
Schritte erledigen ver-
schiedene Fachkrifte in
zwei Schichten. Damit
miissen Daten zentral zur
Verfiigung stehen und
exakt an die Arbeitspro-
zesse angebunden sein.
Fiir solche moglichst
schnellen, fehlerfreien Ab-
liufe bei Lebensmittel-
proben im Qualititslabor
Niederdsterreich hat T-
Systems die I'T-Landschaft
erneuert. Jetzt finden sich
auf einer webbasierten
Kollaborationsplattform
Dokumente, der Kalender,
Kontaktdaten sowie eine
Bilddatenbank. Informa-
tionen konnen via Ober-
fliche ohne mehrfache
Speicherung aufgerufen
und bearbeitet werden.
Fiinf Individuallosungen
sind fiir Untersuchungen
im Einsatz, betrieben von
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IT-Praxis

Auto-Papiere: Transformation
verbessert die Ablaufe

T-Systems. Johann Hof-
bauer, Leiter des Quali-
titslabors: ,,Durch jene
Services konnten wir uns
auf ein komplett neues Ge-
schiftsfeld auch mit der I'T
anpassen und nahtlos in
vorhandene Prozesse in-
tegrieren.”

Neues Level. Transforma-
tion muss eben IT auf ein
neues Level heben. Das
Autohaus Wolfsburg mit
tiber 22 Standorten ver-
wendet eine Losung von
Konica Minolta, mit der
alle Reparaturauftrige ein-
gescannt und archiviert
werden. Jetzt kOnnen auch

,Wenn sich der
monatliche Ver-
brauch reduziert,
haben wir alle
gewonnen*

Michael Kull
IT-Leiter Autohaus
Wolfsburg
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technisch weniger ver-
sierte Kollegen Dokumen-
te bearbeiten sowie mit
Schlagworten versehen.
Geplant ist auRerdem eine
elektronische Neuwagen-
und Gebrauchtwagenakte.
Als weitere Zielsetzung
gilt ein zentrales Rech-
nungsbiiro, das auf jene
Informationen schnell zu-
greifen kann, um Rech-
nungen zu erstellen.

Verbrauch senken. ,Ich
will keineswegs das pa-
pierlose Biiro erfinden®, so
IT-Leiter Michael Kull.
,Doch wenn sich der mo-
natliche Verbrauch von 20
auf 15 Paletten reduziert,
haben wir alle gewonnen.
Dazu sollte, etwa in der
Werkstatt, nicht in tigli-
che Abliufe eingegriffen
werden. Eine telefonische
Kundenbestitigung ldsst
sich schneller mit Kugel-
schreiber vermerken. Und
der Scan folgt nach Auf-
tragsbeschluss.“

B www.t-systems.at;
www.konicaminolta.at

Colourbox

Auch in modernen Labors braucht es entsprechende IT-Ausstattung - dafiir
sorgen Anbieter wie T-Systems

BUSINESS TRANSFORMATION

Bloomberg

Erfolgreich dank
Transformation

usiness Transforma-
tion ist mehr als ein
neuer Begriff - es ist
die Realitit. Kosten
reduzieren, neue Mirkte er-
schlieffen, innovative Pro-
dukte einfiihren, neue Wege
gehen - Verdnderungsprojek-
te sind ldngst der Normalzu-
stand fiir erfolgreiche Unter-
nehmen. Solche Verinderun-
gen bewirken tiefgreifende
Anpassungen in den Prozes-
sen und der Organisation der
Unternehmen. Fiir den Erfolg
solcher Business Transfor-
mationen ist es unerlisslich,
dass die Anderungen auch in
den I'T-Systemen rasch und ef-
fizient umgesetzt werden.

Fiir Mittelstand. Business
Transformation ist nicht nur
ein Thema der globalen Player
- es hat lingst auch den Mit-
telstand erreicht. Globalisie-

rung und Liberalisierung der
Mirkte bedeutet auch fiir den
Mittelstand die Notwendig-
keit, sich schneller und ofter
an neue Rahmenbedingungen
anpassen zu miissen. Dies
erfordert neben den klassi-
schen Management Skills
auch Erfahrung im Change
Management.

Fiir Visionen. Business Trans-
formation Services (BTS) hel-
fen, Prozesse, Menschen und
Technologie sehr eng mit den
strategischen Visionen eines
Unternehmens zu verbinden.
Die Erstellung einer optima-
len Prozess- und IT-Architek-
tur hilft den Unternehmen, ihr
Business effizient und flexi-
bel abwickeln zu konnen.
Dabei spielen innovative The-
men wie Mobility, Cloud
Computing und Sustainabili-
ty eine grofde Rolle. Auch hier

ist die richtige Strategie ent-
scheidend, um den Mehrwert
dieser Innovationen voll aus-
schopfen zu konnen. Business
Transformation  Services
adressieren sowohl die Ma-
nagement- als auch die IT-
Perspektive und somit ganz-
heitlich die Transformations-
anforderungen. Kurz gesagt,
BTS hilft dabei, Unterneh-
mensstrategien in die I'T-Spra-
che zu iibersetzen und zum
Erfolg zu bringen.

beigestellt

Thomas
Govednik,
SAP Osterreich

Govednik, 34, ist
Manager Busi-
ness Transfor-
mation Services
von SAP Oster-
reich

INFRASTRUKTUR Fronius ristet IT-Netzwerk fiir 20 Standorte weltweit mit Hilfe von T-Systems auf - Fokus auf Sicherheit

1-Systems sorgt fuir optimale Vernetzung von Fronius

beigestellt

,Fiir die Kunden ist wichtig,
dass es nicht eine technische
Spielerei ist, sondern Kosten
und Nutzen im Vordergrund
stehen®, sagt Dietmar Wie-
singer, Leiter Telecommuni-
cation Services von T-Systems
Osterreich. Er meint damit
sein Angebot des sogenann-
ten ,,Application Performance
Management®, kurz APM -
dabei handelt es sich um eine
Losung zur Optimierung von
Firmennetzwerken, speziell
von WAN (Wide Area Net-

works) - das ist ein Rechner-
netz, das {iber grofiere Ent-
fernungen laufen muss. APM
ist daher beispielsweise fiir
Unternehmen interessant, die
mehrere Standorte im Aus-
land haben. ,,Der Vorteil: Das
bestehende Netz muss nicht
aufgebliht werden, sondern
wird von uns einfach opti-
miert“, sagt Wiesinger. Das
funktioniert unter anderem
dadurch, dass identische
Datenpakete nicht mehrfach
gesendet werden oder Zwi-

Dietmar
Wiesinger,
T-Systems:
»Keine
technische
Spielerei“

schenspeicher beim Daten-
verkehr genutzt werden, da-
mit es zu keinen Engpissen
kommt.

Als Beispiel fiir den Einsatz
der Losung von T-Systems
darf Fronius bieten: Das auf
Schweifdtechnik, Batterie-
ladesysteme und Solarelek-
tronik spezialisierte Osterrei-
chische Familienunterneh-
men verwendet das System
nun, um rund 20 Standorte in
aller Welt besser zu vernet-
zen. ,Wichtig sind hier neben

den Kosten vor allem die Zu-
verlidssigkeit und die Sicher-
heit“, sagt Wiesinger.

APM soll sich jedenfalls
innerhalb weniger Monate
amortisieren, meint Wiesin-
ger - die Losung soll quer
durch alle Branche zum Fin-
satz kommen. (rp)

Redaktion: Robert Prazak
Fragen, Reaktionen und
Anregungen bitte per
E-Mail an:

robert.prazak@wirtschaftsblatt.at
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Die Seite IT-Business
erscheint mit finanzieller
Unterstiitzung durch die

Plattform economyaustria.
Die inhaltliche Verant-
wortung liegt beim
WirtschaftsBlatt.

Info unter:
http://economyaustria.at


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 4 /QFactor 0.15 /Columns 1571 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 738 /ColorTransform 1 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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